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(54) Bezeichnung: Bearbeitungswerkzeughalter mit Fähigkeit zur Vibrationsunterdrückung und Schmierungs-
Funktion

(57) Hauptanspruch: Ein Bearbeitungswerkzeughalter mit
Fähigkeit zur Vibrationsunterdrückung und Schmierungs-
Funktion, der aufweist:
Eine Werkzeughalterungshülse (1), die gegenüberliegen-
de erste und zweite axiale Enden (101, 102) aufweist und
die einen zentralen Kanal (11) und einen Schmiermittel-
kanal (15) bildet, wobei sich der zentrale Kanal (11) in ei-
ner Axialrichtung vom ersten axialen Ende (101) zum zwei-
ten axialen Ende (102) erstreckt, und die erste und zwei-
te Kammern (111, 112) aufweist, die sich gegenüberlie-
gend in der Axialrichtung zum ersten und zweiten axialen
Ende (101, 102) erstrecken und die entsprechend durch
erste und zweite Kammerbegrenzungswände (113, 114)
gebildet sind, wobei die erste Kammer (111) dazu ausge-
legt ist, einen Schaft eines Bearbeitungswerkzeugs (100) in
sich aufzunehmen, wobei die erste Kammerbegrenzungs-
wand (113) mit einer Vielzahl von ringförmigen inneren Nu-
ten (13) gebildet ist, die in räumlicher Verbindung mit der
ersten Kammer (111) stehen, und eine Vielzahl von Befes-
tigungslöchern (12), die in räumlicher Verbindung mit der
ersten Kammer (111) stehen, wobei der Schmiermittelka-
nal (15) parallel zum zentralen Kanal (11) ist, und dazu aus-
gelegt ist, in sich ein Schmiermittel aufzunehmen und eine
abgeschnittene sphärische Endregion (151) aufweist, die
angrenzend an das erste axiale Ende (101) angeordnet ist;
eine Vielzahl von Befestigungselementen (2), die entspre-
chend durch die Befestigungslöcher (12) in die erste Kam-
mer (111) ragen, um den Schaft des Bearbeitungswerk-
zeugs (100) zu befestigen und zu positionieren;
eine Vielzahl an elastischen ersten O-Ringen (5), die ent-
sprechend in den ringförmigen inneren Nuten (13) gehalten
sind, und die dazu ausgelegt sind, mit dem Schaft des Be-
arbeitungswerkzeugs (100) in Kontakt zu stehen;
eine abgeschnittene sphärische Düse (3), die rotierbar in
der abgeschnittenen sphärischen Endregion (151) montiert
ist, und die einen Düsenkanal (31) für den Durchfluss des
Schmiermittels bildet; und
ein Anlagemechanismus, der einen Anlageschaft (6) und
einen elastischen zweiten O-Ring (7) aufweist, wobei der
Anlageschaft (6) justierbar an der zweiten Kammerbegren-
zungswand (114) befestigt ist, in die zweite Kammer (112)
durchragt, und ein Hauptteil (61) und ein Endteil (62) auf-

weist, das mit dem Hauptteil (61) zusammenwirkt, um zwi-
schen diesen eine Haltenut (63) zu bilden und das eine in
Axialrichtung weisende Stirnfläche (621) aufweist;
dadurch gekennzeichnet, dass der zweite O-Ring (7) in der
Haltenut (63) gehalten ist und einen äußeren Teil (71) auf-
weist, der aus der Haltenut (63) in Axialrichtung über die
Stirnfläche (621) des Endteils (62) des Anlageschafts (6)
hinausragt, um dem zweiten O-Ring (7) über eine elasti-
sche Anlage an dem Schaft des Bearbeitungswerkzeugs
(100) zu ermöglichen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Bearbeitungs-
werkzeughalter mit Fähigkeit zur Vibrationsunterdrü-
ckung und Schmierungs-Funktion.

[0002] Fig. 1 bis Fig. 3 zeigen einen herkömmli-
chen Bearbeitungswerkzeughalter für eine Bearbei-
tungsvorrichtung mit einer Schmiermittel-Zufuhrein-
heit (nicht dargestellt). Der Bearbeitungswerkzeug-
halter umfasst: eine Werkzeughalterungshülse 8, die
einen zentralen Kanal 81 und einen Schmiermittel-
kanal 82 bildet, wobei der zentrale Kanal 81 erste
und zweite Kammern 811, 812 aufweist, und wobei
die erste Kammer 811 dazu ausgelegt ist, in sich ei-
nen Schaft eines Bearbeitungswerkzeugs 80 aufzu-
nehmen, wie etwa ein Schneidwerkzeug, ein Bohr-
werkzeug, oder ein Schleifwerkzeug, und wobei die
Werkzeughalterungshülse 8 mit einer Vielzahl von
Befestigungslöchern 813 gebildet ist, die in räumli-
cher Verbindung mit der ersten Kammer 811 stehen,
und wobei der Schmiermittelkanal 82 parallel zum
zentralen Kanal 81 und dazu ausgelegt ist, in sich ein
Schmiermittel aufzunehmen, und wobei dieser eine
abgeschnittene sphärische Endregion 821 aufweist;
eine Vielzahl an Befestigungselementen 83, die ent-
sprechend die Befestigungslöcher 813 in die erste
Kammer 811 durchragen, um den Schaft des Bear-
beitungswerkzeugs 80 zu befestigen und zu positio-
nieren; eine abgeschnittene sphärische Düse 84, die
drehbar in der abgeschnittenen sphärischen Endre-
gion 821 montiert ist und einen Düsenkanal 840 für
den Durchfluss des Schmiermittels bildet; einen An-
lageschaft 85, der an der Werkzeughalterungshülse
8 befestigt ist und der in die zweite Kammer 812
durchragt, um mit dem Bearbeitungswerkzeug 80 zur
Anlage zu kommen; und eine Positionierungsschrau-
be 86, die über ein Gewinde mit einem Schrauben-
loch 814 in der Werkzeughalterungshülse 8 in Ein-
griff steht, um die abgeschnittene sphärische Düse
84 in einem gewünschten Winkel relativ zu einer Ach-
se der Werkzeughalterungshülse 8 zu positionieren,
so dass die Ausrichtung eines Strahls von Schmier-
mittel auf eine Kontaktfläche zwischen dem Bear-
beitungswerkzeug 80 und einem Arbeitsstück 87 er-
möglicht wird. Sobald die Bearbeitung des Arbeits-
stücks 87 beendet ist oder wenn Schmierung wäh-
rend der Bearbeitung nicht benötigt wird, wird der
Düsenkanal 840 geschlossen unter Verwendung ei-
nes Schraubverschlusses 88, der mit einem inneren
Gewinde der abgeschnittenen sphärischen Düse 84
durch Verschrauben in Eingriff steht.

[0003] Da das Bearbeitungswerkzeug 80 bei Kon-
takt mit dem Arbeitsstück 87 während der Bearbei-
tung vibriert, treten unerwünschte Abnutzung des Be-
arbeitungswerkzeuges 80 und laute Geräusche auf
und die Genauigkeit der Bearbeitung wird unter Um-
ständen nachteilig beeinflusst.

[0004] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist
es deswegen, einen Bearbeitungswerkzeughalter be-
reitzustellen, der die genannten Nachteile verbunden
mit dem Stand der Technik zu überwinden vermag.

[0005] Durch die vorliegende Erfindung wird ein Be-
arbeitungswerkzeughalter mit Fähigkeit zur Vibrati-
onsunterdrückung und Schmierungs-Funktion bereit-
gestellt. Der Bearbeitungswerkzeughalter umfasst:
eine Werkzeughalterungshülse, die gegenüberlie-
gende erste und zweite axiale Enden aufweist und die
einen zentralen Kanal und einen Schmiermittelkanal
bildet, wobei sich der zentrale Kanal in einer Axial-
richtung vom ersten axialen Ende zum zweiten axia-
len Ende erstreckt, und die erste und zweite Kam-
mern aufweist, die sich gegenüberliegend in Axial-
richtung zum ersten und zweiten axialen Ende erstre-
cken und die entsprechend durch erste und zweite
Kammerbegrenzungswände gebildet sind, wobei die
erste Kammer dazu ausgelegt ist, einen Schaft eines
Bearbeitungswerkzeugs in sich aufzunehmen, wobei
die erste Kammerbegrenzungswand mit einer Viel-
zahl von ringförmigen inneren Nuten gebildet ist, die
in räumlicher Verbindung mit der ersten Kammer ste-
hen, und eine Vielzahl von Befestigungslöchern, die
in räumlicher Verbindung mit der ersten Kammer ste-
hen, wobei der Schmiermittelkanal parallel zum zen-
tralen Kanal ist, und dazu ausgelegt ist, in sich ein
Schmiermittel aufzunehmen, und eine abgeschnitte-
ne sphärische Endregion aufweist, die angrenzend
an das erste axiale Ende angeordnet ist; eine Vielzahl
an Befestigungselementen, die entsprechend durch
die Befestigungslöcher in die erste Kammer ragen,
um den Schaft des Bearbeitungswerkzeugs zu be-
festigen und zu positionieren; eine Vielzahl elasti-
scher erster O-Ringe, die entsprechend in den ring-
förmigen inneren Nuten gehalten sind, und die dazu
ausgelegt sind, in Kontakt mit dem Schaft des Bear-
beitungswerkzeugs zu stehen; eine abgeschnittene
sphärische Düse, die drehbar in der abgeschnittenen
sphärischen Endregion montiert ist und die einen Dü-
senkanal für den Durchfluss des Schmiermittels bil-
det; und einen Anlagemechanismus, der einen Anla-
geschaft und einen elastischen zweiten O-Ring auf-
weist. Der Anlageschaft ist einstellbar an der zwei-
ten Kammerbegrenzungswand befestigt, ragt in die
zweite Kammer durch, und weist ein Hauptteil und ein
Endteil auf, das mit dem Hauptteil zusammenwirkt,
um zwischen diesen eine Haltenut zu bilden, und das
eine in Axialrichtung weisende Stirnfläche aufweist.
Der zweite O-Ring ist in der Haltenut gehalten und
weist einen äußeren Teil auf, der aus der Haltenut
in Axialrichtung über die Stirnfläche des Endteils des
Anlageschaftes hinausragt, um dem zweiten O-Ring
eine elastische Anlage an dem Schaft des Bearbei-
tungswerkzeugs zu ermöglichen.

[0006] In den Zeichnungen, die ein Ausführungsbei-
spiel der Erfindung zeigen, ist:
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[0007] Fig. 1 eine perspektivische Explosionsan-
sicht eines herkömmlichen Bearbeitungswerkzeug-
halter;

[0008] Fig. 2 eine Schnittzeichnung, die einen Zu-
stand zeigt, bei dem der herkömmliche Bearbeitungs-
werkzeughalter ein Bearbeitungswerkzeug für die
Bearbeitung eines Arbeitsstücks hält;

[0009] Fig. 3 eine Schnittzeichnung, die einen Zu-
stand zeigt, bei dem ein Düsenkanal durch ei-
nen Schraubverschluss des herkömmlichen Bearbei-
tungswerkzeughalters verschlossen ist;

[0010] Fig. 4 eine perspektivische Explosionsan-
sicht des bevorzugten Ausführungsbeispiels eines
Bearbeitungswerkzeughalters entsprechend der vor-
liegenden Erfindung;

[0011] Fig. 5 eine Schnittzeichnung des bevorzug-
ten Ausführungsbeispiels;

[0012] Fig. 6 eine Schnittzeichnung des bevorzug-
ten Ausführungsbeispiels, die einen Zustand zeigt,
in dem eine abgeschnittene sphärische Düse in ei-
nem Winkel angeordnet ist, um einen Strahl eines
Schmiermittels auf eine Kontaktfläche zwischen ei-
nem Bearbeitungswerkzeug und einem Arbeitsstück
zu richten;

[0013] Fig. 7 eine fragmentarische teilweise Schnitt-
zeichnung, die den Zustand des bevorzugten Ausfüh-
rungsbeispiels, wie in Fig. 6 gezeigt, zeigt;

[0014] Fig. 8 eine fragmentarische teilweise Schnitt-
zeichnung, die einen anderen Zustand des bevorzug-
ten Ausführungsbeispiels zeigt, bei dem die abge-
schnittene sphärische Düse in einer geschlossenen
Position angeordnet ist.

[0015] Fig. 4 bis Fig. 6 zeigen das bevorzugte
Ausführungsbeispiel eines Bearbeitungswerkzeug-
halters mit Fertigkeit zur Vibrationsunterdrückung
und Schmierungs-Funktion gemäß der vorliegenden
Erfindung.

[0016] Der Bearbeitungswerkzeughalter kann dazu
verwendet werden, ein Bearbeitungswerkzeug 100
(siehe Fig. 6) zu halten, wie etwa ein Schneidwerk-
zeug, ein Bohrwerkzeug, oder ein Schleifwerkzeug,
zur Bearbeitung eines Arbeitsstücks 105 und um-
fasst: eine Werkzeughalterungshülse 1, die gegen-
überliegende erste und zweite axiale Enden 101, 102
aufweist, und die einen zentralen Kanal 11 und einen
Schmiermittelkanal 15 bildet, wobei sich der zentra-
le Kanal 11 in einer Axialrichtung vom ersten axialen
Ende 101 zum zweiten axialen Ende 102 erstreckt,
und die erste und zweite Kammern 111, 112 aufweist,
die sich gegenüberliegend in Axialrichtung zum ers-
ten und zweiten axialen Ende 101, 102 erstrecken,

und die entsprechend durch erste und zweite Kam-
merbegrenzungswände 113, 114 gebildet sind, wo-
bei die erste Kammer 111 dazu ausgelegt ist, ei-
nen Schaft des Bearbeitungswerkzeugs 100 in sich
aufzunehmen, und wobei die erste Kammerbegren-
zungswand 113 mit einer Vielzahl von ringförmigen
inneren Nuten 13 gebildet ist, die in räumlicher Ver-
bindung mit der ersten Kammer 111 stehen, und ei-
ne Vielzahl von Befestigungslöchern 12, die in räum-
licher Verbindung mit der ersten Kammer 111 ste-
hen, und wobei der Schmiermittelkanal 15 parallel
zum zentralen Kanal 11 ist, dazu ausgelegt ist, in sich
ein Schmiermittel aufzunehmen, und eine erste ab-
geschnittene sphärische Endregion 151 aufweist, die
angrenzend an das erste axiale Ende 101 angeord-
net ist; eine Vielzahl von Befestigungselementen 2,
die entsprechend durch die Befestigungslöcher 12 in
die erste Kammer 111 ragen, um den Schaft des Bar-
beitungswerkzeugs 100 zu befestigen und zu positio-
nieren; eine Vielzahl elastischer erster O-Ringe 5, die
entsprechend in den ringförmigen inneren Nuten 13
gehalten sind, und die dazu ausgelegt sind, in Rei-
bungskontakt mit dem Schaft des Bearbeitungswerk-
zeuges 100 zu stehen; eine abgeschnittene sphä-
rische Düse 3, die drehbar in der abgeschnittenen
sphärischen Endregion 151 montiert ist und die einen
Düsenkanal 31 für den Durchfluss des Schmiermit-
tels bildet, wobei der Düsenkanal 31 eine abgeschnit-
tene konische Form bildet; und einen Anlagemecha-
nismus, der einen Anlageschaft 6 und einen elasti-
schen zweiten O-Ring 7 aufweist. Der Anlageschaft 6
ist einstellbar an der zweiten Kammerbegrenzungs-
wand 114 mit einem Gewindeeingriff befestigt, ragt in
die zweite Kammer 112 durch, und weist ein Hauptteil
61 und ein Endteil 62 auf, das mit dem Hauptteil 61
zusammenwirkt, um zwischen diesen eine Haltenut
63 zu bilden und das eine in Axialrichtung weisende
Stirnfläche 621 aufweist. Der zweite O-Ring 7 ist in
der Haltenut 63 gehalten, und weist einen äußeren
Teil 71 auf, der aus der Haltenut 63 in Axialrichtung
über die Stirnfläche 621 des Endteils 62 des Anlage-
schafts 6 hinausragt, um dem zweiten O-Ring 7 eine
elastische Anlage an dem Schaft des Bearbeitungs-
werkzeugs 100 zu ermöglichen.

[0017] In diesem Ausführungsbeispiel weist das
Endteil 62 des Anlageschaftes 6 einen schwalben-
schwanzförmigen Querschnitt auf, so dass die Halte-
nut 63 von konischer Gestalt ist.

[0018] Die erste Kammer 111 weist einen geringe-
ren Durchmesser als die zweite Kammer 112 auf. Die
ersten und zweiten Kammerbegrenzungswände 113,
114 wirken derartig zusammen, dass sie zwischen
sich eine innere Flanke 115 bilden. Der zweite O-Ring
7 liegt an der inneren Flanke 115 und der zweiten
Kammerbegrenzungswand 114 an.

[0019] Ein Positionierungselement 4, wie etwa ei-
ne Schraube, ist einstellbar an der ersten Kammer-
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begrenzungswand 113 durch Gewindeeingriff mit ei-
nem Schraubenloch 17 in der ersten Kammerbe-
grenzungswand 113 montiert, um die abgeschnittene
sphärische Düse 3 anzupressen (siehe Fig. 7) und
die abgeschnittene sphärische Düse 3 in einem ge-
wünschten Winkel relativ zur Axialrichtung so auszu-
richten, dass ein Strahl des Schmiermittels, der aus
dem Düsenkanal 31 zugeführt wird, auf eine Kontakt-
fläche zwischen dem Bearbeitungswerkzeug 100 und
dem Arbeitsstück 105 gerichtet werden kann (siehe
Fig. 6). Sobald die Bearbeitung des Arbeitsstücks
105 beendet ist, oder wenn Schmierung während der
Bearbeitung nicht benötigt wird, wird der Düsenkanal
31 durch Rotation der abgeschnittenen sphärischen
Düse 3 relativ zur Werkzeughalterungshülse 1 in eine
geschlossene Stellung (siehe Fig. 8) geschlossen, in
der der Schmiermittelkanal 15 durch die abgeschnit-
tene sphärische Düse 3 blockiert ist und nicht in Flüs-
sigkeitsverbindung mit dem Düsenkanal 31 steht.

[0020] Durch die Ausbildung der inneren Nuten 13
und der Haltenut 63 und durch die Aufnahme der
ersten und zweiten O-Ringe 5, 7, die in den inneren
Nuten 13 und der Haltenut 63 im Bearbeitungswerk-
zeughalter der vorliegenden Erfindung entsprechend
gehalten werden, können Vibrationen des Bearbei-
tungswerkzeugs 100 während der Bearbeitung durch
die ersten und zweiten O-Ringe 5, 7 absorbiert wer-
den, wodurch die genannten Nachteile des Standes
der Technik verringert werden können.

Schutzansprüche

1.   Ein Bearbeitungswerkzeughalter mit Fähigkeit
zur Vibrationsunterdrückung und Schmierungs-Funk-
tion, der aufweist:
Eine Werkzeughalterungshülse (1), die gegenüber-
liegende erste und zweite axiale Enden (101, 102)
aufweist und die einen zentralen Kanal (11) und einen
Schmiermittelkanal (15) bildet, wobei sich der zentra-
le Kanal (11) in einer Axialrichtung vom ersten axia-
len Ende (101) zum zweiten axialen Ende (102) er-
streckt, und die erste und zweite Kammern (111, 112)
aufweist, die sich gegenüberliegend in der Axialrich-
tung zum ersten und zweiten axialen Ende (101, 102)
erstrecken und die entsprechend durch erste und
zweite Kammerbegrenzungswände (113, 114) gebil-
det sind, wobei die erste Kammer (111) dazu ausge-
legt ist, einen Schaft eines Bearbeitungswerkzeugs
(100) in sich aufzunehmen, wobei die erste Kammer-
begrenzungswand (113) mit einer Vielzahl von ring-
förmigen inneren Nuten (13) gebildet ist, die in räum-
licher Verbindung mit der ersten Kammer (111) ste-
hen, und eine Vielzahl von Befestigungslöchern (12),
die in räumlicher Verbindung mit der ersten Kammer
(111) stehen, wobei der Schmiermittelkanal (15) par-
allel zum zentralen Kanal (11) ist, und dazu ausge-
legt ist, in sich ein Schmiermittel aufzunehmen und
eine abgeschnittene sphärische Endregion (151) auf-

weist, die angrenzend an das erste axiale Ende (101)
angeordnet ist;
eine Vielzahl von Befestigungselementen (2), die ent-
sprechend durch die Befestigungslöcher (12) in die
erste Kammer (111) ragen, um den Schaft des Bear-
beitungswerkzeugs (100) zu befestigen und zu posi-
tionieren;
eine Vielzahl an elastischen ersten O-Ringen (5), die
entsprechend in den ringförmigen inneren Nuten (13)
gehalten sind, und die dazu ausgelegt sind, mit dem
Schaft des Bearbeitungswerkzeugs (100) in Kontakt
zu stehen;
eine abgeschnittene sphärische Düse (3), die rotier-
bar in der abgeschnittenen sphärischen Endregion
(151) montiert ist, und die einen Düsenkanal (31) für
den Durchfluss des Schmiermittels bildet; und
ein Anlagemechanismus, der einen Anlageschaft (6)
und einen elastischen zweiten O-Ring (7) aufweist,
wobei der Anlageschaft (6) justierbar an der zwei-
ten Kammerbegrenzungswand (114) befestigt ist, in
die zweite Kammer (112) durchragt, und ein Haupt-
teil (61) und ein Endteil (62) aufweist, das mit dem
Hauptteil (61) zusammenwirkt, um zwischen diesen
eine Haltenut (63) zu bilden und das eine in Axialrich-
tung weisende Stirnfläche (621) aufweist;
dadurch gekennzeichnet, dass der zweite O-Ring
(7) in der Haltenut (63) gehalten ist und einen äuße-
ren Teil (71) aufweist, der aus der Haltenut (63) in
Axialrichtung über die Stirnfläche (621) des Endteils
(62) des Anlageschafts (6) hinausragt, um dem zwei-
ten O-Ring (7) über eine elastische Anlage an dem
Schaft des Bearbeitungswerkzeugs (100) zu ermög-
lichen.

2.    Der Bearbeitungswerkzeughalter nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass das End-
teil (62) des Anlageschafts (6) einen schwalben-
schwanzförmigen Querschnitt aufweist, so dass die
Haltenut (63) von konischer Gestalt ist.

3.    Der Bearbeitungswerkzeughalter nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die erste
Kammer (111) einen geringeren Durchmesser als die
zweite Kammer (112) aufweist, wobei die ersten und
zweiten Kammerbegrenzungswände (113, 114) der-
artig zusammenwirken, dass sie zwischen sich eine
innere Flanke (115) ausbilden, wobei der zweite O-
Ring (7) an der inneren Flanke (115) und der zweiten
Kammerbegrenzungswand (114) anliegt.

4.    Der Bearbeitungswerkzeughalter nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass der Düsen-
kanal (31) eine abgeschnittene konische Form auf-
weist.

5.    Der Bearbeitungswerkzeughalter nach An-
spruch 1 weiterhin dadurch gekennzeichnet, dass
ein Positionierungselement (4) vorgesehen ist, das
justierbar an der ersten Kammerbegrenzungswand
(113) montiert ist, um die abgeschnittene sphärische
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Düse (3) anzupressen, um die abgeschnittene sphä-
rische Düse (3) in einem gewünschten Winkel relativ
zur Axialrichtung zu positionieren.

Es folgen 7 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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